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Naturraum

Birkenbruch i.Gingster Moor im Verlandungsbereich
eines Sees

Moor/Anmoorbildungen

Westrügensches Boddenland mit Hiddensee und Ummanz
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Vegetationseinheiten
Schilf-Birkenbruchwald, Waldzwenken Erlen-Birkenwald

KH DHabitate + Strukturen EH D OH S IH Z SH M OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

Entwässerung durch Randgraben

Entwässerung einstellen

XZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02527

X

Durch Gräben entwäßerter, ehemals sehr feuchter, nun feuchter, eutropher Birkenbruch im Gingster Moor südlich des dortigen Sees 
gelegen. In der Krautschicht dominieren lückige Schilfbestände mit Drahtschmiele, Sumpfreitgras und Brennessel. Regional dominieren 
Waldzwenke und Giersch in der Krautschicht. Hier finden sich vermehrt Erlen beigemischt. In den Randbereichen kommt verstärkt eine 
Krautschicht aus Weißdorn, Hopfen und Vogelbeere vor. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Phragmites australis

Aegopodium podagraria Alnus glutinosa Brachypodium sylvaticum Calamagrostis canescens
Calamagrostis epigejos Deschampsia cespitosa Galeobdolon luteum Humulus lupulus
Rubus fruticosus Sorbus aucuparia Urtica dioica

Agrimonia eupatoria Crataegus monogyna Dryopteris filix-mas Geum urbanum
Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus Lythrum salicaria Peucedanum palustre
Vicia sepium


